
Aus meinem Heimatdorf 
 
 

Frau Christel Brandmüller und ihre Nöte 
 
Frau Christel Brandmüller aus Hohenbüchen fuhr mit der Kutsche zu 
Dr.Hube/Alfeld, der auf der Hohenwarte seine Sprechstunde abhielt. 
Kurz bevor dieser wieder abfahren wollte, bemerkte er die verspä-
tete Patientin. Beim ungeschickten Absteigen vom Kutscherbock 
stellte er fest, daß Frau Brandmüller betreffs Unterwäsche, bei 
sonst guter Verpackung, nach dem Motto "unten ohne" marschierte, 
wie das früher oft so üblich war bei älteren Frauen. 
Frau Brandmüller klagte Über dies und das. Dr.Hube guckte ihr in 
die Augen, in den Mund und schloß seine Diagnose ab mit den Wor-
ten: 
"Liebe Frau Brandmüller, das Wetter ist doch zu kalt, Sie sollten 
jetzt doch eine Hose anziehen." 
Frau Brandmüller erstaunt: 
"Watt denn, wenn se meck in't Muul keiket, könnt se datt seihn?" -
"Denn keiket se meck man mal in Hindersten, ob meck de Haut grade 
sitt !"  
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